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LUNg und demokratısıerung ist ın Man chützt Verfassungen 1U  —_ einmal spe eın für se1lne Achtsamkeıt, se1ine
ıchtung Modernisierung staatlıcher nıcht adurch, daß INan S1E abstrakt für dıplomatischen Fähigkeıten, se1ıne
Ordnung wen12 geschehen. unberuhrbar Tklärt (und 1mM Detaıiıl ugheıt dıe Weısheıt des Benedikti-

nermönchs. uch achdem 8 1995Deutschland hatte Un dıe dem Land aIiur eiıfrıger ändert), sondern
indem Ial dıe damıt zusammenhän- Dıözesanbischof VO ausanne, enfIn den gefallene Wiıedervereı1ini- genden instıtutionellen und normatıven und reiburg geworden Wäl, 1e ST

SJUuNg dıe einmalıge Chance eıner TODIEMEe ausdıskutiert, anl und Hen Mann des Dıalogs, der Geduldden Zeıiıtumstäiänden entsprechenden S1e sıch tellen talıen hat, zumındest und der Erfahrung“ (so dıe Zeıtunggrundlegenden Revısıon des Grundge-
setizes Von Randversuchen abgesehen W as dıe instıtutionelle Seıite en e1- R DDELES). Mıiıt diıeser Kınstellung

NCN Durchbruch versucht, anderwo rachte Cl das Bıstum auch auf denfehlte aber nıcht Ur der e SO1-

dern selbst dıe Einsıicht In den Nutzen scheut INan O8 den Versuch Weg der DIiözesanen Versammlung
2000, den 1U  = seın Nachfolgereiner olchen Revısıison. 16 einmal einem Ende begleıten eneiner albwegs zielführenden FÖ- ırd (vgl ds Heft, S01)deralısmusdebatte. deren Notwendig-

keıt nıcht zuletzt WG dıe Poli1- Da Bıschof rab problemlos VO e1-
tikblockaden der etzten Monate VCI- S Westschwei1izer auf einen Deutsch-
anschaulıicht wurde. hat CS gereicht. Verschoben schweızer Bıstumssıtz wechseln kann,
Wohl gab dıe (GGgemeimsame Verfas- ist In selner Bıographie begründet. Als
sungskommıssıon VO  } Bundestag und Der Bischof Vo. Lausanne, Genf un Bürger VO  — SChWYyZ Bistum ur
Bundesrat, aber vie]l mehr als ein wurde Antoiıne-Marıe rab 1930 Inreiburgz ırd Bischof Vo  > CHhurArtıkel 20a, der dem Umwelt- Fürich eboren und ist 1n ent aufge-
schutz Verfassungsrang o1bt, ist el Eın halbes Jahr nach der Errichtung wachsen. DIie beıden etzten re des

des Erzbistums aduz, auf das der humanıstischen Gymnasıums VCI-nıcht herausgekommen.
Indessen wırd nıcht 11UT dıe polıtische strıttene Churer Bıschof olfgang rachte der Stiftsschule Einsıie-
Handlungsfähigkeıt RC Webfehler In Haas wegbefördert werden konnte deln., und In der el Eıinsıedeln hat
den Verfassungen und noch mehr duch (vgl Januar 1996, wählte das 1953 als Fr Amedee dann auch dıe
e1In Zu 1g1des Verfassungsverständnıis Domkanpıtel Amiöedee rab Z Profeß abgelegt. Der el Einsıiedeln

Bıschof VO Chur Weıl das ahler-gebremst. DIe geschriebenen VerftTas- dıente viele re als Lehrer. davon
SUNSCNH halten auch nıcht chriıtt mıt der gebnı1s eiıner Indıskretion be- ZWanzıg re als Dıiıirettore SseINES 1es-

SINer olleg10 apıo In SCONAafaktischen Entwicklung der Z/ıvilgesell- reıts Wahltag VO Schwei1izer ern-
schaften, weder 1mM Sınne notwendiger sehen veröffentlich wurde., konnte dıe Als perfekt Dreisprachiger wurde
Korrektur noch 1m Sinne produ  1ver Schweizer Bıschofskonferenz. er- VO der Schweizer Bıschofskonferenz,
Fortschreibung. Um mehr werden stutzt VO Apostolischen Nuntı1us, 1N- deren ıtglıe auch der Abt der Jerr1-
dıe Verfassungen selbst pfer der aktı- erhalb VO dre1 agen dıe päpstliıche tor1alabteı Eıinsı:edeln IST, 1983
schen Verhältnisse und verleren ihrem Sekretär erufen Seı1t demBestätigung erreichen.
Autorıität. Dem ernannten Bıschof VO  = (Chur ırd Januar 1998 ist Bıschof rab Präsıi-

dent der Schweizer Bıschofskonferenz,Als CS In der (jemelınsamen Verflas- allgemeın zugetrault, daß Z Befrie-
dung der verfahrenen Sıtuation 1m Bıs- und dıiese Aufgabe en GT auch als

sungskommıssıon eInNer. WE auch
tum der rechte Mann ist Als CT 195 / Bıschof VO Chur wahrnehmeneher ephemeren Dıiskussion über dıe dem PräsıdentenZU zweıten We1li  1SCHO des Bıstums können, we1]l

Eınführung einer SS (Geme1ininsinn- ausanne, entf und reiburg mıt be- keıne weıteren Arbeıtsbereiche ZUSC-lause] In das Grundgesetz kam, g1Ing sonderer für dıe teılt S1INd.eın Aufschre1l Un dıe Juriıstische und Verantwortung
Bıstumsregion enf und mıt SI1t7 Instaatsphılosophısche achwe Verfas- enf ernannt worden Wäl, löste dıes 7u Unmutsäußerungen nla DCHC-

SUNSCN se]len Juristentexte und keine ben hat dıe dem Domkanpıtel C-1m (Gjenfer Protestantismus heftige Re-Sozlalkatechismen, obwohl inzwıischen aktıonen AU  N Den Unmut dieser DTO- egte römische Dreierliste, dıe UTC
für jedermann einsichtıg ist, da mıt ıne Indiskretion ekannt gewordene
individuellen Grundrechten, da S1e testantıschen Kreıise über dıe Anwe-

sogenannte erna Auf dieser stand
senheıt eInes römiısch-katholischenprıimär als Abwehrrechte Staats- 1SCNOIS ın der Calvınsta wuße keın einzıger Priester des Bıstums

wıllkür durchgesetzt werden mußten, Chur, sondern neben Am:  dee rab
We1  1SCAHO rab W sSe1InNn enallein keın Staat machen ist rst und ırken aber schon bald ent-

Z7WEe1 1m DIienst des eılıgen tuhles
recht iIst nıcht schon Jede Forderung stehende ischöfe, dıe AUS anderen

räftennach eiıner entscheidungsfreundliche- Schwe1lizer Diözesen herkünftıg SINd:
”N Balance 1mM und-Länder-Verhält- Se1in Aulftreten In der OÖffentlichkeit. der AUS dem Bıstum Sıtten stammende

auch ın der Offentlichkeit des interna- Bıschof Emul Paul Ischerrig, NuntiusNIS CIM nschlag auf dıe Werteordnung
der Verfassung. tionalen GenfL, rachte ıhm oroßen Re- In Burundıl, und der AUS dem Bıstum
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Lausanne, enf und reiburg Stam-
mende französischsprachige Bıschof
Jean-Claude Perisset, beigeordneter
Sekretär 1mM Päpstliıchen Rat ZUT FÖTr-
derung der Eıinheiıt der Chrısten. Wohl
hätte das Domkapıtel diese auf den rO-
mMıischen Wunschkandı  en ZUSC- Geinstliche CWESUNECN:
spıtzte lerna zurückweılsen können,
WEeNnNn CS ıhn nıcht hätte wählen wollen Weltkongreß 1m Vatıkan
Wäre en polarısiıertes Domkapıtel
dazu aber überhaupt In der Lage SCWC- Im Rahmen der Vo  - ıhm angestohenen Besinnung IM 1IC auf das Jahr 2000 ud
sen? Johannes aul IT. Vertreter geıstlicher bBewegungen un Gemeinschaften nach

Rom eın Fıne Rede Vo  - ardına Ratzinger veranschaulichte sowohl die kırchen-
der hätte nıcht vielmehr Rom seinen amtlıche Wertschätzung für diese Gruppierungen WIE aber auch die Notwendigkeit,Lösungsvorschlag dem Domkapıtel hıier Klärungen Un Unterscheidungen kommen.
auf eine elnere Art genehm machen
können? We1l  iıschof Henricı erklärte Wenn eINes ages über dıe wichtigsten schen Präsıdenten, ardına James
dıe Wahl als e1n rgebnıs „römischer Züge des gegenwärtigen Pontifikates FANCLS a  Orı Der Lalenrat 1st
ugheıt“: Eın 1M Bıstum schon bısher nachgedacht werden wırd, dann wırd auch INn der Vergangenheıt bereıts SC

[L1all anderem auch auf das Phä-Tätiger Bıschof oder Priester ware n7 der das espräc mıiıt dıesen
oder unmıiıttelbar In dıie leiıder KSin der Sso  L gelistlichen Grupplerungen suchte. eNriac

noch bestehenden Polarısationen hın- ewegungen und Gemeninschaften schon fanden se1lt Anfang der S0er
eingenommen worden, während jetzt stoßen, das 1M Pontifikat VO  - Johannes He internatıonale Ireffen dieser
dıe Aussıcht besteht, „daß WIT diese Paul 10L deutlicher wahrgenommen Grupplerungen aber bıslang
unglücklichen Polarısationen. dıe Z und Z UU Gegenstand Ööffentlicher keines VO  s der TO des Jüngsten
Teıl auch künstlıch geschürt Erörterungen wurde. DIe Laste dieser dıe offızıelle Bezeichnung der eran-
wurden, doch bald überwınden kÖön- Grupplerungen ist ebenso lang WIEe staltung „ Weltkongresses kırchlicher
nen  . Hätte sıch diese römısche Klug- vielfältig. IC jJede der ewegungen, Bewegungen“ Samıt dem abschließen-

dıe [Nan heute dazu za ist tatsäch-heıt nıcht auch einer klugen Dıploma- den ammut- Ireffen mıt dem aps
t1e bedienen müssen? ıch NECU DIe Liste der ewegungen 1st DiIe offızıelle Teillnehmerliste enthıielt
Die Apostolısche Nuntiatur teılte dıe unemheıtlicher, als dıe geläufige Be- Namen WIE dıe N und dıie Equıpes
Bestätigung der Wahl mıt den Worten orıfflichkeit älßt Notre-Dame. Schönstatt und dıe Inte-
mıt. Johannes Paul habe Bıschof ogrierte Gemeıinde, dıe Gemennschaft
Amedee rab „ZUM Bıschof der DIö- der Selıgpreisungen, den Chemiıin eurl,.
HE Chur ernannt‘“ Dalß eiıne äpstlı- Der theologısche Ort geistliıcher dıie Charısmatische Erneuerung und dıe

EWeEgUNGCN Focolare, UrSs1illio und den Neokatechu-che Bestätigung eINeEs rechtmäßıie DC>-
wählten 1SCHNOIS mıt den gleichen Be- menalen Weg, Qasıs und Comunıione
Kden mıtgeteılt wırd WI1Ie eine frelıe lıberazıone, dıe Gemeinschaft Sant‘ Eg1-Ende Maı trafen sich In Rom VertreterErnennung r den apst, ist nıcht d1o und dıe eg10 arlens.
erstmalıg, daß vermuten ist, daß VO insgesamt 56 ewegungen und

dIes Methode hat Sol] der römiısche Gemeinschaften einem ogroßen 1IN- Obwohl dıese ewegungen und (Ge-
ternatıonalen JIrefifen Miıt 1® auft meınschaften se1lt Seıt DCZentraliıismus wenıgstens In der Begrılf- das Jahr 2000 und seliner umfassenden rade VO  S Vertretern vatıkanıscher U1-IS  eı durchgesetzt werden? Evangelısıerungsinıitiative hatte der kasterıen als VOTrTDI1I  ıch inge-

/u den ufgaben des 1SCHNOTIS aps erufen und rund Z000 Per- stellt werden einıge VO  > ihnen Ssınd
VO Chur gehört eshalb nıcht zuletzt dıe kamen. Zunächst 73) elegıer- inzwıschen ekannt afür, daß S1e dort,
Vorbereıitung selner eigenen Nachfolge, ten eiInem mehrtägıigen Kongrenhß, S1e auftraten. immer wıeder erheb-
dıe theoretisch schon In gul sechs Jahren SscCh11e  ıch Z SC e1in Lag der IC Konflıkte (mit-)verursacht en
fällıg WITd. uch WEn die außerordentlı- Begegnung. eobachter meınten, INan (z der Neokatechumenale Weg:;
che Lage des Bıstums Chur den achver- habe den Petersplatz selten efüllt vgl Februar 1997, 66 {f.) ha-
halt, daß 1U  s VON eiInem Ordensmann gesehen. Andere sprachen VO einem ben diese orgänge bıs hıneın In
geleıitet wırd, dem Z7WEe] Ordensmänner est für den Umgang mıt den Men- Papstreden bereıts ıhren Nıederschlag
als eiıhbischöfe ZUT Seıte stehen, erklärt schenmassen, dıe Ian 1mM eılıgen gefunden. Anderen Grupplerungen ist
und verständlich macht, ist dıe rage Jahr 2000 bewältigen hat nıcht dıe Dıskussion erspart geblieben,
nach dem Bıschofsnachwuchs AUSs dem Verantwortlich für el Veranstal- inwleweıt S1e SeKtTteNNaIiTte Züge aufwel-
bıstumseigenen Klerus WECNN nıcht dring- Lungen zeichnete der Päpstlıche LaıJjen- SCI1 (vgl Junı 1996, NOoO-
lıch, doch bedrängend. Ba seinem S-amerıkanı- vember 1996, 576 11lp)
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